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Punkt 5 j) der vorläufigen Tagesordnung ORIGINAL: ENGLISCH 
 

Finanzielle und administrative Auswirkungen auf das 
Sekretariat bei Annahme des Entwurfs der Resolution 
des Regionalkomitees „Aktionsplan zur Verstärkung 
der Nutzung von Evidenz, Gesundheitsinformationen 

und Forschung für die Politikgestaltung in der 
Europäischen Region der WHO“ 

1. Resolution: EUR/RC66/Conf.Doc./8 
2. Verbindung zum aktuellen Programmhaushalt 

Wird diese Resolution direkt zu dem bzw. den in dem aktuellen Programmhaushalt 
genannten Resultat(en) und Output(s) beitragen? Wenn ja, bitte angeben: 
Kategorie(n): 4 Gesundheitssysteme 
Programmbereich(e): 4.4
 Gesundheitsinformationen und Evidenz 
für die Gesundheitssysteme 

Resultat(e): 4.4 Alle Länder verfügen bei der 
Umsetzung ihrer gesundheitspolitischen 
Prioritäten über gut funktionierende Systeme in 
den Bereichen Gesundheitsinformationen,  
e-Gesundheit, Forschung, Ethik und 
Wissensmanagement 
Output(s): Alle Outputs unter Resultat 4.4 

Erläutern Sie Art und Umfang dieses Beitrags, einschließlich der Frage etwaiger 
Auswirkungen auf andere Teile desselben Outputs. 
Es wird keine negativen Auswirkungen auf andere Outputs in dem Programmbereich geben, 
da die Ausarbeitung und Umsetzung dieser Strategie in vollständiger Abstimmung mit dem 
Programmbereich 4.4 und seinen Outputs 4.4.1 bis 4.4.4 erfolgte. Der Aktionsplan beinhaltet 
konkrete erwartete Leistungen, die in dem Arbeitsprogramm der WHO genannt werden. 

3. Geschätzte kostenmäßige und personelle Auswirkungen in Bezug auf den 
Programmhaushalt 

a) Gesamtkosten 
Bitte nennen Sie a) den Zeitraum, in dem die Resolution vom Sekretariat 
Aktivitäten erwartet, und b) die hierfür geschätzten Kosten (auf- bzw. abgerundet 
auf die nächsten 10 000 US-$). 
i) 5 Jahre (Zeitraum 2016–2020) 
ii) Gesamtkosten: 
8 729 829 US-$ 

(Personal:  
5 655 829 US-$; 

Aktivitäten:  
3 074 000 US-$) 

Die Umsetzungskosten (Personal- und Aktivitätskosten) werden im Rahmen des für diese 
Kategorie genehmigten Etats bestritten. 
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3. Geschätzte kostenmäßige und personelle Auswirkungen in Bezug auf den 
Programmhaushalt (Forts.) 

b) Kosten für den aktuellen Zweijahreszeitraum 
Bitte geben Sie den Anteil an den unter 3 a) genannten Kosten an, der für den 
aktuellen Zweijahreszeitraum bestimmt ist (auf- bzw. abgerundet auf die nächsten 
10 000 US-$). 
Gesamtkosten:  
3 282 420 US-$ 

(Personal:  
2 208 920 US-$; 

Aktivitäten:  
1 073 500 US-$) 

Sind die geschätzten Kosten bereits vollständig in dem genehmigten aktuellen 
Programmhaushalt veranschlagt? 
Ja, diese Kosten sind in dem aktuellen genehmigten Programmhaushalt schon 
veranschlagt. 
Wenn „Nein“, welcher Betrag fehlt? 
_____ US-$ 

c) Kosten in künftigen Zweijahreszeiträumen 
Geschätzte Kosten für den nächsten Zweijahreszeitraum 
2018–2019: Gesamtkosten: 3 557 688 US-$ 
2020: Gesamtkosten: 1 889 722 US-$ 

d) Personelle Auswirkungen 
Könnte die Resolution mit dem derzeitigen Personal umgesetzt werden? 
Ja 
Wenn „Nein“, wie viele zusätzliche Bedienstete (umgerechnet auf Vollzeitstellen) 
wären erforderlich? 
____ 

4. Finanzierung 

Sind die unter 3 b) geschätzten Kosten für den aktuellen Zweijahreszeitraum bereits 
vollständig finanziert? 
Ja Die Kosten werden aus dem aktuellen genehmigten Etat für den Programmbereich 
bestritten. 
Wenn „Nein“, geben Sie bitte die Höhe der Finanzierungslücke an und erläutern Sie 
bestehende Finanzierungsoptionen (Einzelheiten über mögliche Finanzquellen). 
____ US-$; Finanzquellen: ____ 

=   =   = 
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